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Es ar ein glücklicher Edanke des Verfaſſers, ſeinem berühmten und
VN TA muſtergültigen Vorgänger um mte das verdiente und
ohne Zweifel von vielen erſehnte, iterariſche Denktmal Im Weſen durch ſeineFreunde, Schüler und Zöglinge etzen 5 laſſen Der naheliegende
Verdacht ſubjekti Schönfärberei, der ſogar manche Heiligenleben minder
munden läßt, iſt Im vorhinein bedeutend zurückgedrängt. Daß ſo viele
von en Seiten abgegebene eugniſſe und Erinnerungen in ihrer Ueberein—
ſtimmung abgekartete Sache wé  7 ird b⁰ kein vernünftiger Leſer be
aupten wollen, zuma 10 noch nahe und nächſte Bekannte des Ver
ewigten vorhanden ſind, die arauf ehen würden, quid falsi auctordicere audeat. Aber auch das andere Erforderni geſchichtlicher reue,Uid Verl dieere 1101I audeéeat, finden Dir hier 116 Uun geſchickterahrung rückſichtsvoller Pietät zur Genüge etätig mne übrigens belangloſe Ungenauigkeit iſt * Noldin als Rektor des Aloyſianum auf dem Freinberg bei Linz 1909 bis 1918⁷, da das Aloyianum als olches erſt ſeit 1912
62  e „h. Noldin vite EL Eibte und werden, die ihn gekannt,bei eſung der Schrift ankbar agen; ein vorbildliches Prieſterleben werden
auch andere darin finden und ſich afur Eerwärmen Die eingeſtreuten Bilder
und ſonſtige Ausſtattung den Eindruck nicht wenig
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16) Die ſelige Thereſia vom Kinde Jeſu. Ein neuer Stern am Heiligen⸗

himmel des 20. Jahrhunderts. Von P. Simon A. Schmitt, Carm.
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Der Verfaſſer bemüht ſich, den vielen Verehrern der „kleinen“ ſeligen

Th er

eſia vom Kinde Jeſu einen Dienſt zu erweiſen, indem er ihnen das

zu dem auf den 30. September fallende Feſt der neuen Seligen genehmigte

Meßformular vorlegt, überſetzt und erklärt (S. 4 bis 33). Daran reihen ſich

eine kurze Ausführung über die „Liebe der neuen Seligen zum Prieſtertum“

(S. 33 bis 45), einige Gedichte (S. 45 bis 56) und Gebete (S. 56 bis 60).

Die beiden letzten Seiten enthalten die Lebensdaten. Drei ſchön gedruckte

Einſchaltbilder ſind beigegeben. Das Büchlein dient Erbauungszwecken.

Manchem Leſer mag es beſonders intereſſant ſein, hier den Ritus der be⸗

ſchuhten Karmeliten kennen zu lernen.

Würzburg.

P. Redemptus, Carm. Disc.

17) Handbuch für die religiös⸗ſittliche Unterweiſung der Fugendlichen

in Fortbildungsſchule, Chriſtenlehre und Jugendverein. Unter Mit⸗

wirkung des Freiburger Katechetenvereines herausgegeben von Doktor

—

Wilhelm Burger, Stadtpfarrer an St. Urban in Freiburg i. Br.

Erſter Band: Chriſtliche Lebenskunde (VIII u. 168). Freiburg 1922,

Herder.

Der Katechet und Vereinspräſes wird in dieſem Buche zur Unterweiſung

der männlichen Jugend reichlichen Stoff finden über: Grundlegung der

Lebenskunde, der Menſch als Perſönlichkeit, der Menſch im Beruf, die Fa⸗

milie, Staat und Kirche, chriſtliche Wirtſchaftslehre und die Vollendung in

Gott. Die Form der Darbietung muß ſich der Katechet ſelbſt ſchaffen. — Für

viele iſt das keine leichte Arbeit. Die Fülle der Bearbeiter erſchwerten beiDruckgenehmigung (62) Selbſtverlag.
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